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Kach der Kriſis
Das zweite Kabinett Marx

Die Entſcheidung iſt gefallen Das Kabinett
der bürgerlichen Minderheit kehrt in unver
änderter Form zurück Wir ſtehen nicht an
dieſe Löſung zu bedauern Von vornherein
haben wir betont daß die Deutſchnationale
Volkspartei in die Regierung und in die Ver
antwortung eintreten müſſe um dem am
Wahltage bekundeten Volkswillen ſichtbaren
Ausdruck zu geben Mit ganzer Kraft und in
ſelbſtloſeſter Weiſe hat die Reichstagsfraktion

der Deutſchen Volkspartei unter
Führung von Dr Scholz auf dieſes
Ziel hin gearbeitet Als es den Deutſch
nationalen nicht gelungen war eine Mehrheit
für die Kandidatur Tirpitz zu finden ergriff
die Deutſche Volkspartei die Jnitiative und
brachte von ſich aus die Verhandlungen von
neuem in Fluß Als durch die deutſchnationale
Erklärung vom 30 Mai ein veränderter
außenpolitiſcher Kurs verlangt wurde und

damit die hoffnungsvoll begonnenen Verhand
lungen erneut ſcheiterten war die D V P
immer noch bereit Brücken zu ſchlagen um zu
einer gemeinſamen Löſung zu kommen Am
Montag ſchienen die neuen Verhandlungen
einen Gang zu nehmen der nicht ganz aus
ſichtslos war Die wechſelvollen Ereigniſſe des
Dienstags haben alle Ausſichten zerſtört

Am Dienstag mittag hatten bekanntlich
verſchiedene Nachrichtenbüros eine Reihe
deutſchnationaler Forderungen mitgeteilt die
nichts anderes darſtellten als einen Rückfall in
die ablehnende Stellung des Beſchluſſes vom
Freitag Wie heute faſtſteht ſtammenVerlautbarungen aus pen Kreiſen der deutſch

nationalen Fraktion ſelber Die Nachrichten
büros weigerten ſich deshalb einen Widerruf
zu bringen Dagegen waren ſie bereit ein
offizielles Dementi der Fraktionsleitung zu
veröffentlichen Dieſes iſt bekanntlich erſchienen
und konnte die anderen Verhandlungsteilneh
mer auch befriedigen Der ſchlechte Eindruck
der erſten Meldung im Jn und Auslande aber
war nicht wieder gutzumachen Beſtehen blieb
auch bei den Verhandlungsteilnehmern das
Gefühl daß die deutſchnationalen Unterhänd
ler zwar zu manchem Entgegenkommen bereit
waren daß ſie aber in ihrer Fraktion nicht
den genügenden Rückhalt beſaßen vielmehr
wie der Vorgang zeigte mit einer entſchloſ
ſenen Gegnerſchaft des Gedankens einer bürger
lichen Koalition zu kämpfen hatten

Wie dem aber auch ſei Nicht perſönliche
Gründe und nicht taktiſche Ungeſchicklichkeiten
haben das Ziel vereitelt ſondern ſachliche Fra
gen ſind es geweſen über die am letzten Ende
die Meinungen auseinander liefen und z Zt
ein gemeinſames Programm unmöglich mach
ten Je länger die Verhandlungen dauerten
von welcher Seite man dem Problem auch
näher zu kommen ſuchte immer ſtießen ſie doch
auf den entſcheidenden Punkt Die
Stellung zur Außenpolitik Die anderen Par
teien waren und ſind der Ueberzeugung daß
bei der ganzen äußeren Lage ein Kursvwechſel
das Unglück Deutſchlands ſein müſſe Hier war
die Kluft und die Deutſchnationalen haben
es nicht gewagt ſie zu überſpringen Welche
Gründe zu dieſer ſtarren Haltung geführt ha
ben grundſätzlicher oder agitatoriſcher Art
ſoll nicht unterſucht werden tut auch nichts zur
Sache

Ueber die anderen Punkte wäre bei gutem
Willen eine Einigung möglich geweſen wenn
die erwähnte Kardinalfrage befriedigend ge
löſt war Wenn die Deutſchnationalen die
Kontinuität der Außenpolitik anerkennen

wollten oder wenn ſie einen Kurs mitmachen
wollten der ſich im Einklang der bisherigen
Regierungsprogramme bewegte ſo hätten ſie
ſchwerlich Veranlaſſung gehabt ſich an dem
Manne zu ſtoßen der dieſe Politik bisher ge
leitet hat an Dr Streſemann Er ſelbſt hatte
längſt mitgeteilt daß ſeine Perſon kein Hin
dernis für ein neues Kabinett ſein ſolle Wäre
es den Deutſchnationalen alſo auf den Sturz
der Perſon Streſemanns mehr angekommen
als auf die Sache ſo würde er ihnen nicht im
Wege geſtanden haben Allerdings konnten
und durften ſie nicht erwarten daß die Deutſche
Volkspartei von ſich aus ihren Führer opfern
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Jm Reichstage rüſtet man ſich nach den
Vorgängen der letzten Sitzungstage auf durch
greifende Maßnahmen gegen die kommuniſti
ſchen Ruheſtörer Der Präſident wie auch die
Mehrheit der Parteien ſind feſt entſchlofſſen
wenn es nötig iſt Gewalt einzuſetzen um die
Kommuniſten unſchädlich zu machen Daß es

ſich dabei nicht mehr um ein Dutzend ſondern
um über 60 Sowfetagenten handelt kann kein
Hindernisgrund ſein Die größere Zahl macht
es im Gegenteil den verantwortlichen Per
ſönlichkeiten des Reichstages nur um ſo drin
gender zur Pflicht ſofort energiſch durchzu
greifen da ſonſt die kommuniſtiſche Fraktion
unſehlbar dem Parlament über den Kopf wach
ſen wird Sind Verſchärfungen der Geſchäfts
ordnung nötig ſo werden ſie beſchloſſen
werden Die Aufrechterhaltung der Diſziplin
im Reichstage iſt umſomehr geboten als das
Parlament in den nächſten Wochen für
Deutſchland lebenswichtige Arbeit zu leiſten
hat Man darf den Kommuniſten unter kei
nen Umſtänden geſtatten dieſe Arbeit zu ſtören

Aber man ſollte ſich über eins klar ſein
Jm Parlament liegt die eigentliche kommuni
ſtiſche Gefahr nicht Die Regierung hat dem
Geſchäftsordnungsausſchuß der über die Haft
entlaſſung der kommuniſtiſchen Abgeordneten
zu beraten batte Material zu gehen luäſſfen
um den Nachweis für die Notwendigkeit der
Verhaftungen zu erbringen Der Reichstag
hat ſich denn auch nicht entſchließen können die
ſchlimmſten kommuniſtiſchen Verbrecher auf
freien Fuß zu ſetzen und die Oeffentlichkeit hat

werde Dazu lagen weder perſönliche noch
ſachliche Gründe vor im Gegenteil alle Ge
ſichtspunkte ſprachen für ſein Verbleiben im
Amte Daß die Dinge in Preußen nicht
übers Knie gebrochen werden können iſt auch
Herrn Hergt bekannt Er weiß daß gegen die
Neuwahlen im Herbſte die dann einer Neu
geſtaltung der Regierungsgrundlage den Weg
ebnen könnten kaum etwas eingewendet wird
Daß etwa in Preußen eine neue Regierung
unter Führung der Deutſchnationalen inner
halb der nächſten drei Tage gebildet werden
könne wird kein ernſthafter Politiker ver
langen

Wir kommen auf dieſe Dinge nicht zurück
um darüber einen Streit anzufangen ſie ſollen
lediglich der Bereinigung des Fragenkomplexes
dienen Es liegt auch kein Grund vor in den
Jubel der Deutſchen Zeitung einzuſtimmen
die nun froh iſt daß der Kelch der Verantwor
tung und der gemeinſamen Arbeit der Deutſch
nationalen mit den anderen bürgerlichen Par
teien an den erſteren vorbeigegangen iſt Dic
Dinge ſind doch von einer höheren Warte zu
betrachten als von derjenigen der Partei Das
Wohl des Vaterlandes erforderte im Jntereſſe
der inneren wie der äußeren Politik der Wirt
ſchaft wie der beſetzten Gebiete eine ſtarke ver
antwortungsbewußte Regierung Daß dieſe
geſcheitert iſt nach der Meinung vieler Deutſch
nationalen ſcheitern mußte iſt alles andere als
erfreulich wenn auch einige brave Parteileute
ihre Freude daran haben mögen

Am Dienstag nachmittag haben auch die
Demokraten die Verhandlungen mit Hergt
als ausſichtslos bezeichnet und ihre weitere
Beteiligung abgelehnt ohne erkennbaren
Grund denn wenn die Demokraten mit den
Deutſchnationalen überhaupt nicht zuſammen
gehen wollten ſo hätten ſie das ſchon vor 14
Tagen ſagen müſſen

Reichskanzler Dr Marx war entſchloſſen
den ihm übertragenen Auftrag am gleichen
Tage zu Ende zu führen trotz des Scheiterns
mit den Deutſchnationalen Er wandte ſich an
die Deutſche Volkspartei mit der Anfrage ob
ſie ihn hierbei unterſtützen wolle Die Fraktion
mußte es als ihre vaterländiſche Pflicht be
krachten dieſem Ruf zu folgen denn es war
nach dem ganzen Gang der Dinge klar daß

Die tommunſſtiſche Heſahr

geuug beſitzen

aus dem Bericht Loebes einigermaßen erfahren

können wie gefährlich dieſes Wirken der
kommuniſtiſchen Agitatoren in Deutſchland iſt
Es handelt ſich ganz offenbar um die Vorbe
reitung eines großen Aufſtandes der mit allen
Mitteln der Gewalt und der Waffentechnik
durchgeführt werden ſoll Beſonders bedenk
lich iſt es dabei daß es den Kommuniſten wie
es ſcheint auch ſchon gelungen iſt bis in die
Reihen der Reichswehr vorzudringen wobei
es ſich allerdings glücklicherweiſe um große
Ausnahmefälle handelt Das Material das
dem Ausſchuß zugegangen iſt und das zum
Teil der Oeffentlichkeit bekannt wurde bildet
aber nur einen Ausſchnitt aus dem großen
Bild der kommuniſtiſchen Vorbereitungen das
in allen ſeinen Einzelzügen natürlich nicht be
kannt iſt Die Regierung weiß aber genug um
davon überzeugt zu ſein daß es ſich um Um
ſturzpläne allergefährlichſter Art handelt

Der Reichsinnenminiſter iſt wie wir
wiſſen entſchloſſen dieſer Gefahr mit der denk
bar größten Entſchiedenheit entgegenzutreten
Es iſt ſehr fraglich ob man ohne ſcharfe Aus
nahmegeſetze gegen die Kommuniſten überhaupt
noch durchkommen wird Sind ſie nötig ſo
werden ſie gefordert werden und man wird
dann hoffen dürfen daß auch die Deutſch
nationalen politiſches Verantwortungsgefühl

um aus der germeinſchaftlichen
Oppoſitionsfront mit den Kommuniſten aus
zutreten und der Staatsgewalt beizuſtehen die
ſich in der nächſten Zeit gegen die Kommuniſten
wird durchſetzen müſſen wenn ſie nicht ſelbſt

in Gefahr geraten will

auch eine andere Perſönlichkeit falls ſie be
rufen wurde eine Einigung in den ſachlichen
Fragen nicht herbeiführen konnte Jeder wei
tere Zeitverluſt mußte vermieden werden da
die Kriſe weiß Gott ſchon lange genug gedauert
und die Geſchäfte mehr verzögert hat als den
Jntereſſen des Landes zuträglich iſt

Eine Regierung der Pflicht ſo
möchten wir das neue Kabinett das ja in
Wahrheit das alte iſt bezeichnen Es kann
ſich im Reichstage nur auf eine Minderheit
ſtützen auf die Parteien des Zentrums der
Deutſchen Volkspartei und der Demokraten
Es wird die notwendigen Mehrheiten dort zu
nehmen haben wo es dieſelben findet hoffent
lich wir ſagen es offen recht oft mit den
Stimmen der Deutſchnationalen Volkspartei
Es kommt jetzt auf ſachliche Arbeit an vor
allem auf die Löſung der außenpolitiſchen
Probleme Jn dieſer ſachlichen Arbeit in der
Bereinigung der nächſten außenpolitiſchen Auf
gaben wird die Regierung ihren Mann zu
ſtehen haben und dabei hoffentlich nicht nur
im Parlament ſondern auch im Lande Ver
ſtändnis und Unterſtützung über die Partei
grenzen hinaus finden Die Erkenntnis wird
doch immer mehr wachſen daß alle Deutſchen
zu einer Notgemeinſchaft verbunden ſein müſ
ſen die allein durch verſtändnisvolles Zuſam
menarbeiten zur Geltung kommt aber nicht
dadurch daß der eine oder andere mit dem
Kopf durch die Wand rennen will Und ſo
hoffen wir daß der Gedanke der Zuſammen
faſſung aller bürgerlichen Kräfte auch wenn er
in der Regierung nicht ſichtbar zum Ausdruck
kommt ſich doch praktiſch über alle Hinderniſſe
hinweg verwirklicht Dann kann aus ſolcher
Zuſammenarbeit doch noch in abſehbarer Zeit
das herauswachſen was jetzt zu erreichen nicht
möglich war

Keine Verlängerung der Micumverträge
Wie die Deutſche Bergwerkszeitung feſt

geſtellt hat iſt die Nachricht unzutreffend daß
neue Vorſchläge für die Micumverhandlungen
vorbereitet würden Jn Anbetracht der außer
ordentlichen ſchwierigen Lage des Ruhrberg
baues würde eine Verläng Micumverträge auf der e

Das Attentat auf Seipel
Die politiſche Folge

Aus Wien ſchreibt man uns
Es ſtellt ſich immer mehr heraus daß das

Attentat auf den Bundeskanzler Seipel nicht
ohne politiſche Rückwirkungen bleiben wird
Daß es ſich um ein politiſches Verbrechen han
delt ſteht wohl außer Zweifel zumal der
Attentäter bei ſeiner Feſtnahme immer wie
der die Worte herrorſtieß Jch bin beauf
tragt geweſen Wenn die Drahtzieher des
Verbrechens aber geglaubt haben mit Sei
pel auch den von ihm eingeſchlagenen Kurs be
ſeitigen zu können ſo täuſchen ſie ſich ſehr Die
von Seipel durchgeſetzte Sanierungspolitik iſt
ſo feſt verankert daß dieſes Werk auch ſeinen
Schöpfer ſelbſt überdauern würde Wer immer
in Oeſterreich das Steuerruder ergreift wird
keinen anderen Kurs ſteuern können als den
von Seipel vorgezeichneten

Aber trotzdem iſt die unvermeidliche Aus
ſchaltung Seipels mindeſtens für einige Zeit
aus der politiſchen Betätigung nicht leicht zu
nehmen Oeſterreich ſteht am Vorabend neuer
wichtiger Genfer Verhandlungen in denen vor
allem die Frage der Aufhebung der Völker
bundskontrolle auf die Tagesordnung geſetzt
werden ſoll Seipel wollte ſelbſt nach Genf
reiſen um ſich mit dem ganzen Gewicht ſeiner
Perſönlichkeit bei dieſen für Oeſterreich ſo wich
tigen Verhandlungen einzuſetzen Erſt am
letzten Maitage hatte er eine Begegnung mit
dem aus Jtalien zurückkehrenden tſchechiſchen
Außenminiſter Dr Beneſch der in der Genfer
Sitzung des Völkerbundsrates den Vorſitz füh
ren wird Auch Janſſen der Vorſitzende des
Finanzausſchuſfes des Völkerbundes iſt in Wien
eingetroffen um ſich aus eigener Anſchauung
über die Fortſchritte des öſterreichiſchen Sanie
rungswerkes zu unterrichten Es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß man unter dieſen Umſtänden es
ſehr ſchmerzlich empfindet wenn der eigentliche
Träger der Sanierungsaktion fehlt Auch die
innerpolitiſche Lage und die parlamentariſche
Arbeit iſt noch reich an gefährlichen Klippen
ſodaß die feſte Hand des Bundeskanzlers ge
rade jetzt beſonders ſchmerzlich vermißt wird

Auch im öſterreichiſchen Volke weiß man
was die zwei Jahre der Bundeskanzlerſchaft
Seipels für Oeſterreichs Sanierung zu bedeuten
haben Man kann es deshalb begreifen daß
der Attentäter auf dem Bahnhof mit Mühe
der Lynchjuſtiz entging und daß es in der
Bahnhofshalle ſogar zu einer Schlägerei zwi
ſchen Südbahnangeſtellten verſchiedener politi
ſcher Richtungen kam

Gegen die Kriegsſchuldlüge
Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird

iſt die Drucklegung der dritten Reihe des
großen Aktenwerkes der Deutſchen Regierung
in der das diplomatiſche Aktenmaterial des
Deutſchen Auswärtigen Amtes zur Geſchichte
der europäiſchen Politik in der Zeit vom
Frankfurter Frieden im Jahre 1871 bis zum
Beginn des Weltkrieges der Oeffentlichkeit
übergeben wird jetzt beendet Die dritte
Reihe umfaßt 6 Bände in acht ſelbſtändig ge
bundenen Teilen Die Bände werden nach Er
ledigung der letzten techniſchen Arbeiten durch
die Deutſche Verlagsgeſellſchaft für Politik und
Geſchichte in Berlin in zwei Abteilungen am
13 und am 30 Juni an den Buchhandel aus
geliefert werden Das geſamte Aktenwerk das
den Titel Die Große Politik der Europäiſchen
Kabinette 1871 1914 führt wird wie jetzt
feſtſteht einen Umfang von 30 Bänden rund
36 gebundene Einheiten haben und fünf große
Gruppen bilden deren jede einen entſcheiden
den Abſchnitt der Geſchichte des letzten halben
Jahrhunderts umfaßt Die im Jahre 1922
erſchienene erſte Gruppe enthielt bekanntlich
das Aktenmaterial der Zeit vom Frankfurter
Frieden bis zur Entlaſſung des Fürſten Bis
marck die im Herbſt 1923 fertiggeſtellte zweite
Gruppe die Akten aus dem erſten Jahrzehnt
der Regierungszeit Kaiſer Wilhelms des Zwei
ten unter dem Titel Der neue Kurs die jetzt
erſcheinende dritte Gruppe umfaßt die Ur
kunden der Jahre 1897 1903 und führt den
Titel Die Politik der freien Hand Sie be
handelt die europäiſche Politik von dein Ein
tritt des Deutſchen Kaiſerreichs in die Welt
politik bis zum Schluß des Jahres 1903Srund

lage kaum möglich ſein Nähere Mitteilungen werden rechtzeitig der



Deffentlichkeit übergeben werden Auch der
Druck der vierten Reihe des Aktenwerkes die
nach der urſprünglichen Abſicht die Veröffent
lichungen zu Ende führen ſollte iſt bereits
in Angriff genommen und weit gefördert wor
den Bei ihrer Bearbeitung hat ſich heraus
geſtellt daß dieſe Serie ſtatt der in Ausſicht
genommenen 10 Bände deren 13 umfaſſen
wird Daher erſchien es zweckmäßig die ge
plante Schlußreihe die ſonſt an die Aufnahme
fähigkeit der Leſer zu große Anforderungen
ſtellen würde in zwei Reihen zu zerlegen Es
beſteht begründete Ausſicht die beiden letzten
Reihen bis Ende März des Jahres 1925 fer
tigſtellen zu können

Ruhr und Pfalzfragen
Auf eine Anfrage über das Schickſal der poli

tiſchen Gefangenen und Ausgewieſenen im Ruhr
gebiet rwiderte in der geſtrigen Sitzung des
engliſchen Unterhauſes Arthur Ponſomby
Unterſtagtsſekretär im engliſchen Außenamte die
Wiederzulaſſung der Ausgewieſenen in das
Rhein und Ruhrgebiet gehe nach Kenntnis der
engliſchen Regierung ſchubweiſe vor ſich Weiter
wurde Ponſomby gefragt ob es wahr ſei daß die
Rheinlandkommiſſion die Regierung der Pfalz
zu einem Schadenerſatz von 20000 Goldmark in
dem Falle des ſeparatiſtiſchen Bürgermeiſters
Helferich verurteilt habe Er erwiderte
darauf dieſer Beſchluß der Rheinlandkommiſſion
ſei mit einer Mehrheit und gegen den Ein
ſpruch des engliſchen berkommiſ
ſars zuſtandegekommen

Verhandlungen in der Metallinduſtrie
Am 5 Juni fanden in Eſſen erneut Verhand

lungen für den Bezirk der Nordweſtaruppe der
Metallinduſtrie über Lohn und Arbeitszeit
fragen ſtatt Die Arbeitnehmer Vertreter for
derten die zuvorige Erledigung der Lohnfrage
bevor über die Arbeitszeitfrage verhandelt wer
den ſollte Die Arebitgeber traten dieſem An
ſinnen entſchieden gegenüber Eine Einigkeit
konnte nicht erzielt werden Der Vertreter des
Reichskommiſſars unter deſſen Vorſitz die Ver
handlungen ftattfanden ſah ſich deshalb gezwun
gen für den 12 Juni ein Schiedsgericht anzu
ſetzen Jm Ruhrbergbau haben die vier
Bergarbeiterverbände den Reichsarbeitsminiſter
um Vermittlung in der Frage der Nichtanerken
nung der Betriebsräte angerufen

Die Betriebsſtillegungen und Einſchrän
kungen der rheiniſch weſtfäliſchen Großindu
ſtrie werden in dieſen Tagen wieder rückgängig
gemacht Auf dem Kruppſchen Werk wird be
reits ſeit einigen Tagen wieder voll gearbeitet
Auf dem Bochumer Verein und dem Dort
munder Phönir wird der geſamte Betrieb
heute wieder aufgenommen Der Lohnver
luſt der Bergarbeiter infolge des Streiks im
Ruhrbergbau beläuft ſich auf 58,20 Millionen
Goldmark der Förderausfall wird auf
7 149 000 Tonnen im Werte von 149,85
Millionen Mark geſchätzt

Das Schweigegebot der Kommuniſten
An alle Mitglieder und Funktionäre der Kom

muniſtiſchen Partei iſt von ihrer Zentrale ein
Befehl des unbedingten Schweigegebotes bei allen
polizeilichen und gerichtlichen Vernehmungen über
alle Parteieinrichtungen und Anweiſungen ſowie
über Parteigenoſſen ergangen Mitglieder der
Partei die diefem Parteibefehl entgegen handeln
werden aus der Partei ausgeſchloſſen Außerdem
wird die Weiſung erteilt alle Sitzungen in den
Stadtparlamenten g ſprengen ferner die Ver
traulichkeit in den Parlamentsausſchüſſen nicht zu
beachten

Das Glück

der Jngrid Wendland
Roman von Erich Frieſen

39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie war es geweſen Zoe Sie hatte es ge

waogt herzukommen und Jngrids Ruhe zu ſtören
Dieſes Weib dem nichts heilig war t

Feſter hüllte ſich Jngrid in den Schal Ein
Fröſteln überfiel ſie

Wenn ich nur wüßte wer die Dame war,
ſagte ſie gequält Jch möchte ihr das Amulett zu
rückgeben Es ſieht ſo fremdartig aus unheim
lich Es beängſtigt mich

Und wieder flog ein Schauer über ihren Leib
Ueberlaß das mir mein Lieb ſagte er ernſt

und ſtette das Armband ein Denk nicht mehr
daran

Sie erhoh ſich mühſam
Glaubſt du daß ihr Geiſt geſtört war Sie

forach ſolch wirres Zeug
Ganz gewiß Sie wird dich nicht mehr be

läſtigen dafür laß mich ſorgen Jetzt komm
hinein Liebſte l Die Herbſtnebel fallen

Und den Arm n ihre Schultern gelegt gelei
er die nur noch leiſe Widerſtrebende ins
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Dämmerung breitete k über die herbſtlich ge

färbten Gelände an den Ufern des Luganer Sees
Der heimgehende Sonnenball hatte ſoeben ſeinen
letzten Glutblick verſprüht und war hinter der an
mutig geſchwungenen Gevirgskette verſchwunden

Ein kühler Abendwind Lehte über die leichtbe
wegten Waſſer herauf zu dem kleinen glycinien
umwachſenen Häuschen am Monte Salvatore

Hilmar hatte Jngrid der Obhut ihrer Schwe
ſter und der alten treuen Lieſel übergeben und
eilte nun hinab gen Lugano Er wollte verſuchen
Joe ausfinnia zu machen Vielleicht war ſie noch
nicht weitergereiſt Wollte ihr das Armband zu
rückgeben und ihr ins Gewiſſen reden damit es
ihr nicht noch einmal in den Sinn kam Jngrids

ne h Jexbſt unerklärliche Angſt datte h
ine ihm ſelbſt unexklärli atte jhn2orbin efallen u dere en Mi is n

ig, von etwas ganz Selhbſtverſtändlichemiprach Bisher hatte er dies Feſthalten an ven

tete
Haus

einen Gedanken ſtets für eine Art fixe Jdee ge

Was der Reichstag ſagt
Zur Kanzlerrede beſchränkten ſich die Mittel

u auf eine gemeinſame Erklärung die der
eutſchvollsparteiler Schol z verlas worin ſie

die Notwendigkeit der Regierungsbildung dartun
und dem Kabinett ihr Vertrauen ausſprechen
Der Deutſchnationale Graf Weſtarp gab die
bereits gemeldete tlarrng für ſeine Fraktion
ab und ſagte der geſamten Reichsleitung einſchließlich den Reichopraſidenten dem er den Vor

wurf machte daß er einen groben parlamentari
ſchen Verſtoß begangen habe das Vertrauen
auf Reichskanzler Marx warf den Deutſchnotio
nalen vor daß eine unzweideutige Erklärung über
das Feſthalten an der bisherigen Außenpolitik
von ihnen nicht zu bekommen geweſen wäre und
daß jeder andere Weg nicht zur Befreiung der
Rheinlande führe Der Sozialdemokrat Loebe
paukte ſich auf ſeine neue Rolle als Parteiführer
ein und machte das ſicherlich ſehs geſchickt Ruth
Fiſcher die unter den Kommuniſten den Pan
toffel ſchwingt verſuchte zu antworten aber ver
lor vollkommen den Boden und brach deswegenauch überraſchend ſchnell ab Der en
von Graefe kritiſierte ſcharf während der
Bayriſche Volksparteiler Leicht vorſichtig ab
wog mit einem leiſen Hinneigen zur Regierung
Die Wirtſchaftliche Vereinigung zog ſich etwas
von der Regierung zurück it dem Sprecher der
vier Deutſchſozialen war die erſte Garnitur er
ſchöpft und da der Außenminiſter Dr Streſe
mann erſt am Freitag ſprechen will ſo vertagte
man ſich zu verhältnismäßig früher Stunde Wie
die Schlacht am Freitag ausgehen wird iſt jetzt
ſchon ziemlich klar zu überſehen Die Nationalſoſaliten haben ſich den Scherz geleiſtet einen
Vertrauensantrag für die Regierung einzubrin
gen gegen den ſie natürlich ſelbſt ſtimmen wer
den Von den Kommuniſten und den Deutſch
nationalen liegt ein Mißtrauensantrag vor die
Mittelparteien aber beantragen unter Ablehnung
aller übrigen Anträge die Politik der Regierung
u billigen Sie erreichen dadurch daß über ihren
ntrag zuerſt abgeſtimmt wird und da ihnen

mit Hilfe der Sozialdemokraten eine Mehrheit
ſicher iſt ſo würden dann alle anderen Anträge
unter den Tiſch fallen Der Reichstag wird
ſich danach bis zum 24 Juni vertagen

Vorſchußzahlung an die preußiſchen
Beamten

Die preußiſchen Beamten haben am 1 Juni
vorerſt nur ihre alten Gehälter ausgezahlt
erhalten Nunmehr hat der Preußiſche Finanz
miniſter angeordnet daß zunächſt vorſchuß
weiſe in der Woche nach Pfingſten die Ge
haltserhöhungen welche den Reichsbeamten
zuteil geworden ſind auch den preußiſchen Be
amten gezahlt werden Ueber die Frage der
geſetzlichen Regelung der Beſoldungserhöhun
gen in Preußen und über die Aufbringung
der Mittel hierzu wird der Ständige Ausſchuß
des Landtags am 12 d M beraten

Bauern fordert Rückgabe der Poſt
Wie wir an bayeriſcher unterrichteter Stelle

erfahren dürfte die Meldung eines Berliner
Blattes von einer Geldzahlungsforderung
Bayerns an das Reich für die Uebereignung
der bayeriſchen Poſt nicht den Tatſachen ent
ſprechen Die bayeriſche Regierung hat in
einer Note vom 29 April keine geldliche Ab
findung ſondern die Rückgabe der bayeriſchen
Poſt zur weiteren ſelbſtändigen Verwaltung
durch Bayern verlangt

Nationale Würdeloſigkeit
Auf Grund eines Uebereinkommens mit

der tſchechiſchen Eiſenbahnverwaltung hat das
Reichsverkehrsminiſterium angeordnet daß der

geſamte Dienſtverkehr mit der ttſchechiſchen

halten wie ſie Frauen in dieſem Zuſtand öfters
eigen iſt

Jetzt auf einmal vackte ihn die Furcht dieſe
Wahnvorfſtellung könnte ſich verwirklichen Jngrid
könnte ihm durch den Tod entriſſen werden

Jhm entriſſen Beſaß er ſie denn über
haupt noch War er nicht ſchon jetzt von ihr
getrennt ebenſoweit ia weiter noch als der
Tod ſie von ihm trennen konnte

Ha wenn jenes Weib nicht wäre Jenes un
ſelige Geſchöpf das Unglück ſtiftete wohin es kam
mit ſeinem leichtfertigen frivolen Sinn Wenn
es tot wäre tot rSchon einmal hatte ſie dieſen Wunſch gehabt

damals als bald darnach der Dampfer unter
ging und wie er geglaubt hatte mit ihm
Zoe Und wie ein Mörder war er damals er
ſchienen wie ein Mörder in Gedanken wenig
ſtens Und bittere Stunden hatte ihm ſpäter oft
ſein quälendes Gewiſſen bereitet
Die Gewiſſensbiſſe waren unnötig geweſen

Sie war nicht tot Sie lebte und wurde zum
Fluch für ihn und jenes edle reine Weſen das ſich
unter endloſen Qualen aufzehrte an Körper und
Seele

Er fühlte das Armhand mit dem koſtbaren
Amulett Ach er entſann ſich noch ganz genau
jenes unglückſeligen Tages an dem er Zoe das
Schmuckſtück als Hochzeitsgabe überreicht hatte
Entfann ſich wie ſie mit fanatiſcher Begeiſterung
das Amulett bewundert und das Armband ſeit
dem nicht mehr abgelegt hatte Was bewog ſie
jetzt das Amulett das ſie Tag und Nacht nicht
von ſich ließ weil an ihm wie ſie in abergläu
biſcher Furcht meinte ihr Lebensfaden hing
abzulegen Ja noch mehr es gerade der Frau
n ſchenken die ſie als ihre größte Feindin be
trachten mußte Sicherlich nichts GutesWas konnte je von dieſem Weibe Gutes kom
men

Das Amulett in der Taſche begann ihn förm
lich zu brennen Wenn er es nur endlich los
wäre Es ſeiner Eigentümerin zurückerſtattet
und ſie erſucht hätte nie wieder den Lebenspfad
der Frau zu kreuzen die durch ſie in tiefſte Seelen
not am en warnz en war es ganz dunkel geworden
Nichts regte ſich ringsum Wie eingeſhlafen in

ſeliger Ruhe unten der ſpiegelklare SeeW jkmar trüdet pfeſe erhabene Ruhe
Le getan erſchien ſie ihm unerträglichnte n eigenen beſchleunigten Herz

Fiſenbahnverwaltung in tſchechiſcher Sprache
geführt werden muß Die bayriſche Deutſch
nationale Land tagsfraktion hat nun folgenden
Ankrag eingebracht

Die Staatsregierung wird beauftragt un
verzüglich bei den zuſtändigen Reichsſtellen
zu veranlaſſen daß das Olmützer Ueberein
kommen der deutſchen und der tſchechiſchen
Eiſenbahnverwaltungen alsbald gekündigt
wird weil es 1 der Tſchechoſlowakierung
der bayeriſchen Oſtgebiete mit Mitteln des
Reiches Vorſchub leiſtet 2 weil das Ueber
einkommen den Beſtrebungen der Deutſchen
in Böhmen auf Gleichhberechtigung der deut
ſchen Sprache in den Rücken fällt 3 weil das
Uebereinkommen im Hinblick auf die tatſäch
liche Sprachgrenze die weit öſtlich von der
politiſchen verläuft für die Abwicklung des
Eiſenbahndienſtes überflüſſig iſt und 4 weil
Bayern als Wahrer des Deutſchtums in den
Südſtgaten des Reiches derartige deutſch
feindliche Beſtimmungen als unwürdig und
untragbar bezeichnen muß

Verbot des Roten Tages
in Leipzig

Der zum 17 Juni in Leipzig geplante
Reichsarbeiterkongreß wurde durch Erlaß des
Reichsinnenminiſters verboten weil er ledig
lich zur Vorbereitung kommuniſtiſcher Gewalt
maßhnahmen dienen ſoll

Unſere Leſer werden ſich unſeres Brief
wechſels mit dem Herrn Reichsinnenminiſter
Dr Jarres über die Kommuniſtengefahr er
innern Das jetzige Verbot des Roten Ta
ges legt uns die Ehrenpflicht auf im An
ſchluß an unſere damalige Veröffentlichung
die jetzige Tat des Herrn Dr Jarres beſonders
zu würdigen

Dr Jarres hat wahrgemacht was er zu
geſagt hat er hat mit klarer Begründung
und feſter Hand in das Staat und einzelne
gefährdende Treiben der Kommuniſten hinein
gegriffen

Das iſt es was wir brauchen Das ſind
Miniſter wie wir ſie brauchen

Statt leerer Worte fauler Kompromiſſe
und feiger Leiſetreterei die energiſche befrei
ende Tat

Möge dieſes Verbot ein gutes Vorzeichen
ſein

Beſondere Bedeutung gewinnt dieſer Schritt
dadurch daß er an richtiger Stelle und zur
richtigen Stunde von dem Vorrecht Gebrauch
macht das gemäß Reichsverfaſſung dem Reich
gegenüber den Ländern zukommt Weiter
auf dieſem Weg Dann wird das Volk die
ſtärkere Zentraliſation der Staatsmacht in
den Händen der Reichsregierung von der es
bisher meiſt nur die unerwünſchten Waſſer
kopf auswirkungen zu fühlen bekam mit
Freuden gutheißen Dann können ſogar wir
Preußen uns eher noch damit abfinden daß
das Verlangen der Deutſchnationalen auf eine
Kursänderung in unſerem Severingſtagt vor
es auch diesmal wieder vereitelt worden
iſt

Wer dem Lande Zucht und Ordnung wie
dergibt ob Preußen oder das Reich uns gilt
es gleich Nur Zucht und Ordnung müſſen
wiederkehren

Bei der Ablehnung auf die Dr Jarres
bei den Sozialdemokraten ſtößt und bei dem

ſchlag zu vernehmen in dieſer unheimlichen Stille
wenn er in ſeinem raſchen Gange einmal inne
hielt um Atem zu ſchöpfen

Dabei bohren ſich ſeine Augen hinein in die
Finſternis Er meinte er müßte ſie irgendwo er
ſpähen die haſtig davoneilende Eeſtalt in dem
aufſälligen lila Koſtüm mit der wallenden Feder
auf dem übergroßen weißen Hut

Er batte die Abſicht gehabt wie früher ſtets
auch diesmal mit dem Nachtzug wieder nach Zü
rich zurückzufahren Jngrids Gemütszuſtand be
unruhigte ihn jedoch dermaßen daß er ſich ent
ſchloß in Lugano zu bleiben um am nächſten
Morgen gleich wieder bei ihr ſein zu können Der
Gedanke peinigte ihn daß jene unglückſelige
Frau ſeine arme Jngrid nochmals aufceegen ja
in ihrer Wildheit und Zügelloſigkeit gar eineKataſtrophe herbeiführen könnte Hatte nicht Jn
grid geſagt ſie erwarte morgen den Vater Er
würde den Konſul am Bahnhof abholen ihn von
dem Vorgefallenen in Kenntnis ſetzen und ihn
dringend bitten die Frau Konſul oder Frau
Hangartner herzurufen Vor allem Jngrid
einen Angebüg mehr allein zu laſſen denn
Bärbeli das Kind zählte in ſolchen Sachen
nicht mit

Er nahm ſich ein Zimmer in
Hotel in der Nähe des Bahnhofs Dann ſchweifte
er in den Straßen Luganos umher ſuchte die
Quaipromenade gab lugte in verſchiedene Muſik
cafs und mondäne Etabliſſements ob er dort
vielleicht die Geſuchte erſpähen konnte

Vergebens
Mitternacht war vorüber als er in ſein Hotel

zurückkehrte

einem kleinen

Seltſamerweiſe war noch alles auf den Beinen
Das ganze Perſonal und die wenigen Gäſte
waren im Gaſtzimmer verſammelt und in größter
Aufregung

Schon vorher hatte er einzelne Gruppen auf
der Straße bemerkt die erregt ſchwatzten und ge
tikulierten Da dies bei den Jtalienern nichts
z ewöhnliches iſt und Hilmar zu ſehr mit ſich

elbſt beſchäftigt war hatte er ſich nicht weiter
arum gekümmert

Da eilte auch ſchon der lebhafte queckſilbrige
Wirt zug n du 6 wg tSignore haben Sie ſchon gehört

Was gehört
Von dem ſchrecklichen Unglück

verſtärkten Einfluß der Sozialdemokraten auf

doch noch Männer und Führer

Weiter auf dieſem Weg der Tat Dann

gufwärtsſtrebenden Volkselemente werden ſich

Männer zuſammenſchließen

atenloſem Wortſtreit heraus zu tatkräftigem
Entſchluß und Handeln das iſt zugleich der
Weg zur Einheit unſeres Volkes

Schwierige Kabinettsbilöung
in Frankreich

Nach der Beſprechung mit Millerand am
Donnerstag in der Millerand erklärte daß er
vor Ablauf ſeiner ſiebenjährigen Amtszeit nicht
zurücktrete hat ſich Herriot ſofort nach dem Pa
lais Bourbon begeben wo eine Konferenz einbe
rufen wurde der Painleve Briand Blum Re
naudel Varenne und andere Führer des Links
kartells beiwohnten Herriot hat die Kabinetts
bildung abgelehnt Millerand verhandelte zu
nächſt mit Möllies Lacroix Ratier und Rio
Painleve hat die Kammerpräſidentſchaft nur
vorübergehend angenommen

Der Matin macht zu den geſtrigen Kampf
operationen folgende bedeutſame Ausführungen
Herriot gibt ſelbſt zu daß er mit Millerand

hinſichtlich der Ausgleichung der franzöſiſchen
Finanzen ſowie der Verteidigung der franzö
ſiſchen Forderungen gegenüberDeutſchland ein und derſelben Meinung iſt
Wenn er daher den Auftrag zur Bildung des
Kabinetts nicht angenommen hat ſo geſchah das
einzig und allein wegen der Stellungnahme des
Linkskartells gegenüber dem Präſidenten

Japaniſch amerikaniſche Spannungen
Die Londoner Daily Mail meldet aus Kobe

daß zwei weitere Japaner als Proteſt gegen
das amerikaniſche Einwanderungsgeſetz Selbſt
mord begangen haben Die Erregung in ganz
Japan nehme zweifellos zu An verſchiedenen
Orten ſeien Vereinigungen zum Boykott der
amerikaniſchen Waren gebildet worden und
zahlreiche Kaufläden in Tokio trügen Auf
ſchriften die beſagten daß keine amerikaniſchen
Waren verkauft werden Einige Aerzte in To
kio teilen mit daß ſie es ablehnen amerikani
ſche Patienten zu behandeln Nach Blätter
meldungen aus Tokio iſt der amerikaniſche
Botſchafter in Tokio Wood der ſeine Entlaſ
ſung gegeben hat geſtern nach Wafhington ab
gereiſt

Verbot der Sächſiſchen Arbeiterzeitung Der
ſächſiſche Miniſter des Jnnern hat das Organ
der Kommuniiſchen Partei Deutſchlands für den
Bezirk Weſtſachſen die Sächſiſche Arbeiter
zeitung in Leipzig verboten

Scheitern der Moſſulkonferenz Reuter teilt
mit daß die enagliſch türkiſche Konferenz die zur
Regelung der Moſſulfrage einberufen war end
gültig abgebrochen iſt

Der König und die Königin von Norwegen in
London Man erwartet Ende des Monats den
Beſuch des Königs und der Königin von Nor
wegen

Die türkiſchen Anſprüche auf Moſſul Aus
Konſtantinopel wird gemeldet die türkiſche Re
gierung habe beſchloſſen ihre Anſprüche auf das
Vilajet von Moſſul aufrechtzuerhalten

Nein, erwiderte Hilmar kurz Jm Hinblick
auf ſein eigenes Unglück erſchien ihm momentan
jedes andere belanglos

Noch nichts gehört von dem ſchrecklichen Eiſen
bahnunglück wunderte ſich der Wirt

Jetzt wurde Hilmar aufmerkſam
Eiſenbahnunglück Wann

Heute nacht
Wo
Bei der Station Capologa Der Abendſchnell

zug nach Mailand
Exregt packie Hilmar den Wirt beim Arm
Der Abhendſchnellzug nach Mailand
Ja ja Aber mit einem mitleidigen Blick

auf ſeinen Gaſt der ihn faſſungslos anſtarrte
es ſind nur wenige Reiſende verunglückt Sig

nore Die meiſten Wagen ſind ganz unverletzt
Nur ein einziger wurde total zertrümmert ein
Wagen 2 Klaſſe

O Signore miſchte ſich jetzt auch die dicke
behäbige Wirtin die eilig herangewatſchelt kam
ins Sie haben ſich aufgeregt Vielleicht ein Freund von Jhnen im Zug geweſen
Oder ein Verwandter Aber vielleicht gehört

c Zzu den Verletzten nein ganz gewinn
Mit einer ungeduldigen Bewegung ſchnitt Hil

mar Den gutgemeinten Wortſchwall der Frau ab
r Wie kann ich am ſchnellſten zu der Unglücks
rn gfelangen fragte er in fieberhafter Er
Der Wirt kratzte ſich den ſchwarzen Krauskopf
Hm ein Zug geht heute nicht mehr Auch

iſt die Bahnlinie vorläufig geſperrt Sie müßten
ſchon einen Wagen nehmen Oder ein Pferd

Gut ein Pferd Aber raſch raſch Jch zahle
jeden Preis

Kurze Jeit darauf ſchon wurde ihm ein junger
Apfelſchimmel vorgeführt von einem halbwüch
ſigen braunen Burſchen mit pfiffig dummem
Sir hen t Tier SGutes ſchnelles Tier Signs zahlen der Herr für den Sitten taatspferdi

An ſlon ehalter n
ſchen mar ſich hinaufge

Nur hundert Lire heulte dergitanht Shlingel
ilmar ärgerli

Capologa iſt weit und es i
Zweihundert Lire rief

nd griff in ſein Portefeuille dem er zwe
undertlireſcheine entnahmrn ehe

die heutige Regierung iſt ſein Schritt wirklich
eine ganze Mannestat die ihm alle Ehre macht
und ebenſo unſerem Parla mentarismus und
unſerem Volke als ein erſtes Zeichen daß es

in unſerem
Volke und unter unſern Parlamentariern gibt

werden von dem Erfolg auch die überflüſſigen
Parteihadereien verſtummen und alle ernſten

zu gemeinſamer Unterſtütung der führenden

Aus der Stagnation und Verſumpfung in
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